
 

 

Shah Rukh Khan unterzieht sich Operation,  

kann für einen Monat nicht arbeitem 
 

16. Februar 2009 
 
Mumbai (Reuters) – Bollywood Schauspieler Shah Rukh Khan unterzog sich am Mon-
tag in einem Stadtkrankenhaus einer Operation und die Ärzte sagten, dass der Film-
star für mindestens einen Monat nicht in der Lage sein würde zu arbeiten. Khan, 
wohl Indiens größter Superstar, wurde im Breach Candy Krankenhaus aufgenom-
men, da er an einem Riss in der Rotatorenmanschette litt. “Er ist aus der Narkose 
aufgewacht und etwas benommen, aber ansonsten ist die Situation unter Kontrolle“, 
teilte Sanjay Desai, der das Team von Ärzten leitete, die Khan operierten, den Repor-
tern nach der 90-minütigen Operation. Desai sagte, dass der 43-jährige Schauspieler 
für “vier bis sechs Wochen” außer Gefecht sein würde, die volle Genesung aber bis 
zu sechs Monate dauern würde. 
“Action wird noch etwas dauern, aber einfache Tätigkeiten kann er nach einem Mo-
nat verrichten. Keine Tätigkeit mit hohen körperlichen Anforderungen“, sagte Desai. 
 
Khan, dessen Film “Billu” in der letzten Woche in die Kinos gekommen war, ist noch 
dabei, die Arbeit an Regisseur Karan Johars Projekt “My Name is Khan” abschließen. 
Doch die Handelsanalytiker sagten, dass es unwahrscheinlich ist, dass die OP von 
Khan den Film, der von einem Moslem handelt, der unter dem Asperger Syndrom, 
einer Form des Autismus leidet, verzögert. “Die Dreharbeiten des Films sind für die 
nächsten Zeit nicht geplant, und ich glaube nicht, dass irgendeine der restlichen Sze-
nen irgendwelche anstrengende Action umfasst“, sagte der Analytiker Taran Adarsh. 
 
Die Ärzte sagten, dass Khan nur geraten wurde, sich der Operation zu unterziehen, 
weil er scharf darauf sei, Actionrollen zu spielen und alle Stunts selbst zu machen. 
“Wenn er ein sitzendes Leben führen würde, wäre die OP nicht notwendig“, sagte 
der Physiotherapeut des Schauspielers, Ali Irani. Khan wird für einen oder zwei Tage 
zur Beobachtung im Krankenhaus bleiben, um seine Genesung zu verfolgen. 
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